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Beilage zu Nr . 188 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , L8 Juli L878 .

Z « m Kongretz .

— Die „K. Z ." veröffentlicht nachstehenden Auszug aus

dm Berliner Kongreßprotokollen .
Die dritte Sitzung der Songreffe », die am IS . Juni um 2 -/, Uhr

eröffnet wurde , beschäftigte sich ausschließlich mit der Frage , ob Griechen -

land » Wünsche vom Songresse gehört werden sollten oder nicht . Auf

»er Tagesordnung stand zwar außerdem die bulgarische Frage , da

aber , wie der Präsident erklärte , die Vorbesprechungen noch weiter ge-

führt wurden , so hatte Niemand etwa - gegen eiue Vertagung der

Sache rivzuwenden . Der Präsident machte außerdem Mittheilang da¬

von , daß eine ganze Anzahl neuer Bittschriften eingezangen seien ,

darunter eine anonyme . Er beantragte , alle anonymen Mitteilungen

au » der Liste derjenigen Schriftstücke zu streichen , die den Bevollmäch¬

tigten zugestellt werden müßten , dagegen sollten dergleichen anonyme

Zuschriften dem Sekretariat überwiesen werden . Betreffs der Zu .

laffung Griechenlands waren in der vorhergehenden Sitzung zwei Vor¬

schläge gewacht worden , der eiue von Lord Salisbury , der andere von

Hrn . DeSprez ; bevor man aber in die Erörterung darüber eintrat ,

welchem von beiden Vorschlägen der Vorrang einzuräumen sei, sprachen

noch « aratheodory und Gortschakoff über die Zulassung Griechenlands

überhaupt . Karatheodory erklärte , daß die Pforte sich als die beste

Beschützerin aller innerhalb ihres StaatSverbandS wohnenden Völker -

schaffen betrachte und daß , falls Griechenland auf dem Kongreffe ver¬

treten sein sollte , die Versammlung doch dahin streben möge : erstens

daß die Ansprüche Griechenlands nicht zu weit gingen , und zweitens ,

daß die Stimmen seiner Vertreter bl »S berathende seien . Fürst Gort¬

schakoff aber erklärte erstens , daß Rußland die Verbesserung de» LooseS

aller christlichen Unterlhane » der Pforte im Auge habe und daß eS

ausschließlich die besondere Lage der Verhältnisse mit sich bringe , wenn

Rußland im Augenblick vorwiegend für die Bulgaren sorge ; zweitens ,

daß die orthodoxe griechische Kirche wie ein gemeinsame - Band alle

Böller der Balkan -Halbinsel , also auch Bulgaren und Griechen , um¬

flechte, und dritten - , daß nach russischer Ansicht die Mehrheit der Be¬

völkerung die beste Handhabe sein werde , um ohne Beeinträchtigung

irgend welcher Nationalität die Neugestaltung de» Orients in ' S Werk

zu setzen. ES kommt nun zur Abstimmung darüber , ob die SaliS -

bury ' sche oder dir DeSprez
' sche EinladungSsormel vorzuziehen sei. Die

letztere wird angenommen , nachdem die Türken auf eine längere Er¬

mahnung deS Präsidenten hin erwidert hatten , daß sie nicht » gegen

die Zulassung eine » griechischen Vertreters eiuzuwenden hätten . Lord

Salisbury schlägt nun vor , daß in dem DeSprez
' sche» Antrag ein

Satz dahin geändert werden solle , daß nicht von den dem Königreich

Griechenland benachbarten , sondern von den griechischen Provinzen de»

türkischen Reiche » überhaupt die Rede sei. ES muß also abermals da¬

rüber abgestimmt werden , ob der DeSprez
' sche Antrag in seiner ur -

sprüuglichen Form bestehen bleibt aber ob er nach dem SaliSbury
'-

schr» Unterantrag geändert wird . Der Sinn der DeSprez
'
sche« Fassung

wird von Hrn . Waddington dahin auSgelegt , daß man die Vertreter

Griechenlands verhindern wolle , sich auf einem allzuweiten Felde zu

bewegen und damit blose Erörterungen hervorzurufen . Der Sinn

de» SaliSbury
' schen Unterantrag » ist im Segentheil der , daß bei der

Reugestaltnug de» Orient » nicht allein Thessalien und Epirur , sondern

nach Macedonien , Thracien und Kreta berücksichtigt werden sollen .

Oesterreich , Frankreich uud Deutschland stimmen für den DeSprez
' scheu

Antrag , die Türken enthalten sich der Abstimmung , die übrigen er¬

klärten sich für die SaliSbury
' sche Fassung . Da somit di« Ansichten

gelheilt sind, so erklärt Fürst Bismarck , daß der ersten Abstimmung

zufolge die DeSprez
'
sche Fassung zu Recht bestehen bleibe . Die Sitzung

schließt um 4 Uhr .
Die vierte Kon - reßsttzung vom 82 . Juni wird um L>/, Uhr eröff¬

net . Hr . v. Oubril gibt dem Bedauern de» Fürsten Gortschakoff

Ausdruck , krankheitshalber der Sitzung nicht beiwohnen zu können .

Auf der Tagesordnung steht dir Berathung deS Artikel - 4 de» Ver¬

trag » von San Stefano , der die Gestaltung der Bulgarei behandelt .

Lord Salisbury verlas ein Dokument , welcher die englischen Vor¬

schläge umfaßt . Danach soll die Bulgarei südlich nur bis zum Balkan

reichen und der Rest den Namen Ostrumelien erhalten . England

willigt darein , daß da» Sandschak Sofia der Bulgarei einverleibt

werde , falls entweder Varna bei Rumelien verbliebe oder aber die

Strombeckeu der Mefta Karafu und de» Struma Karasu . Rumelien

wird unter folgenden Bedingungen uuter der politischen und mili¬

tärischen Oberhoheit der Sultan » verbleiben . Erstens : der Sultan

hat da» Rech «, die Land - und Meergrenzen zu befestigen , sowie dort

Truppen z« unterhalten . Zweitens : die Ordnung im Innern wird

durch eine nationale Miliz aufrecht erhalten , deren Offiziere nach

Maßgabe der Religio « und Nationalität vom Sultan za ernennen

sind . Drittens : für den Fall einer drohenden Gefahr hat der Statt¬

halter da - Recht , die oSmanischeo Truppen in 'S Innere zu berusen .

Vierten » : die Westgrenze wird noch näher bestimmt und die Grenz¬

linien werden deS Genauer » durch eine europäische Kommission ge¬

zogen .
Graf Schuwalvff erklärt hierauf , daß die Vertreter Rußlands er¬

mächtigt worden seien , den englischen Vorschlägen nahezu in allen

Punkten beizustimwen . Dagegen habe er zwei Amendements vorzu -

schlageu . Erstens müßte dar Prinzip , im Innern Rumelien » nur

rumelische Milizen zu belassen , vollkommen gewahrt werden . Dieser

Zweck aber könne aus keine andere Weise fichergestellt werden , als

wenn eine europäische Kommission die annähernde Stärke der zum

Grenzschutz bestimmten türkischen Truppen frststellr , sowie diejenigen

Orte , wo dieselben vorwiegend verweilen würden , und zweitens

wünsche man russischer Seit » , daß der Kongreß einige Normen darüber

ausstelle , in welchem Falle der Gouverneur oSmanische Truppen in 'S

Innere des Lande » berufen dürfe . Lord BeaconSfield bemerkt , daß

der Kongreß trotz der kleinen noch «bwaltknden Schwierigkeiten doch

schon recht weit gelangt sei. Gras Andrassy bemerkt , er sei grund¬

sätzlich mit der englischen Fassung betreff » der Neugestaltung Ka¬

melien » einverstanden . Karatheodory Pascha , über seine Ansicht befragt ,

will eine Entgegnung verschieben . Fürst BiSmarck aber bittet ihn -

dadurch nicht etwa die Arbeiten de» Kongresse » zu verzögern , und so

gibt denn Karatheodory betreff » der Stellung Rumelien » eine Er¬

klärung ab , die darin gipfelt , daß die Pforte in jeder Hinsicht die

materielle Entwicklung de» Landes befördert habe . ES eutspinnt sich

nun zwischen Mehrmed Ali Pascha uud dem Grafen Schuwalow eine

Erörterung darüber , ob im Innern RumelienS eine rumelische Miliz

oder eine Gendarmerie vorzuziehea sei ; ein « Miliz würde nicht die¬

selbe Gleichartigkeit wie die regelmäßige Armee haben und die mili¬

tärischen Einrichtungen de» Lande » verwirren . Lord Salisbury macht

dazu die Bemerkung , ob eine ähnliche Einrichtung schon irgendwo auf

der Welt bestände . Fürst BiSmarck vergleicht mit jener Miliz die

deutsche Landwehr und die französische Territorialarmee ; er erklärt

vor Beginn de» Kongresse » von seinem erhabenen Herrn dem Kaiser

dahin beauftragt worden zu sein , den Christen in der Türkei , soweit

die» in seiner Macht stehe, zum mindesten dasjenige Maß von Rech¬

ten zu gewähren , wie eS die Konstantinopeler Konferenz vorgesehen habe -

Er müsse demnach erklären , daß seine Sympathieu dem russischen

Amendement zuneigten . Fürst BiSmarck wacht darauf den Vorschlag ,

daß Hr . Waddington die Sache in einer beide Theile befriedigenden

Weise redigiren möge, und beginnt die englischen Vorschläge abermal »

zu verlesen . Russischer Seit « wird der in dem englischen Antrag

vorgeschlagene Austausch von Varna gegen Sofia verworfen , dagegen

der Austausch deS Sandschak » von Sofia gegen eine Berichtigung der

westlichen Grenze angenommen . Ebenso bleibt die rumelische Miliz

bestehen . Die russischen Amendement » werden dagegen der redaktionellen

Geschicklichkeit de» Hrn . Waddingtou anvertraut . Nachdem Graf Bn -

drassy den Vorschlag gemacht hat , in der nächsten Sitzung mit den

bulgarischen Angelegenheiten , dar heißt mit Art . 7 und 8 de» Ver¬

trage » von Sau Stefano , sortzusahren , wird die Sitzung um 4 Uhr

3V Minuten geschlossen.

Vermischte Nachrichten.
— Hannover , 14 . Juli . Die am 2 . Juli eröffuete Allge¬

meine GewerbeauSstellung der Provinz Hannover

zeichnet sich sowohl durch die Vielseitigkeit der ausgestellten Objekte ,

al » auch durch geschmackvolle» Arrangement au ». Durch da » einmü -

thige Zusammenwirken der Handelskammern und T - werbevereine hat

man eS erreicht , daß s- st sämmtliche bedeutende Etablissement » und

die Mehrzahl der Gewerbe die Ausstellung beschickt haben , so daß die¬

selbe ein anschauliche » Bild der in wirthschafflicher Beziehung so wich -

tigen Provinz gewährt . Die nach dem Entwürfe de» Architekt Goetze

erbauten Au »stellung »hrllen , welche sich inmitten einer neu geschaffe-

» en Parkanlage in der Nähe der Herrenhäuser Allee befinden , dürfen

sich wegen ihrer zweckmäßigen Anlage und schönen An »st,ttung allge -

meiner Anerkennung rühmen . Und wie in dem Lenßern , sa har

man auch in der Gruppirung der Au »stellnng »objekte selbst gleichsam

den Stil der W -lt -Aurstellungea sich zum Vorbilde genommen . Biele

Pavillons , in welchen die verschiedenartigen Erzeugnisse der Groß - und

Kleinindustrie geschmackvoll anSgelegt worden find, zieren da» Haupt¬

schiff und die Nebenhallm ; in den Nischen der Seitenwändc liefern

reiche ZimmerauSstattungen den Beweis , wa » da » Gewerbe vermag ,

wenn e» mit der Kunst Hand in Hand geht ; in der imposanten Ma¬

schinenhalle arbeitet täglich ein großer Theil der auSgestellken Maschi¬

nen und auch die Land - und Forstwirthschafl habe« bedeutende Kollek¬

tionen eingeliesert . Eine Spezialanrstellmig von seltenem Werth ist

ferner die der kunstgewerblichen Merthümer . Für die Viel¬

seitigkeit der Ausstellung mag die Thatsache sprechen , daß die Zahl

der Aursteller 1600 beträgt , eine Ziffer , welche bei einer Pcovinzial -

AnSstellung kaum an anderer Stelle erreicht sein dürste . Der Bei¬

fall de» Publikum », welche» seine Erwartungen weit übertroffeu steht ,

ist denn auch ein ungetheilter und der Besuch von Nah und Fern

nimmt schon jetzt in solcher Weise zu , daß der Fremdenverkehr der

auch in anderer Beziehung sehenrwerthen Smdt in diesem Jahre

voraussichtlich ein sehr großer sein wird . — Die große Bedeutung der

partiellen Ausstellungen für die Hebung der Gewerbe tritt bei der

hiesigen Ausstellung in unverkennbarer Weise hervor . Interessant für

deu Fachmann , belehrend sür den Laien , rnsen sie innerhalb der Ge¬

werbe selbst einen wohltätigen Wettkampf hervor und besärdern zu¬

gleich die gute Geschmacksrichtung deS Publikums , namentlich wenn

Künstler und Architekten , wie hier , da» eifrige Bestreben an den Tag

legca , die Leistungen der Gewerbe zu heben . Daß daneben die große »

industriellen Etablissement » , welche teilweise — wie die Sammet -,

Geschäftsbücher - , Schwärze - , chemische Industrie u . a . — in ihrer

Branche auf dem Weltmärkte dominiren , in entsprechender Weise aus¬

gestellt haben , ist deßhalb erfreulich , weil dadurch ein Grsammtbild der

wirtschaftlichen Bedeutung der Provinz Hannover geliefert wird . S .

— Au » Pernambnco wird vom 13 . Mai berichtet , daß im

Innern der verschiedenen nördlichen Provinze » wie auch der Provinz

Pernambnco die furchtbare Dürre mit all ihren Schrecken fortdaaert .

Die Baumwoll -Ecnte geht verloren weil e» au Regen fehlt , um die

Pflanzen setzen zu können . Mit der Zuckerrohr -Ernte sieht e» eben¬

falls sehr zweifelhaft aus , und wenn eS nicht bald regnet , ist auch auf

eine Getreideernte uicht zu rechne ». Da » Schlimmste ist die bereit »

herrschende Hungersnot , welche dadurch noch vergrößert wird , daß e»

nicht möglich ist, den Notleidenden Hilfe zu bringen , weil e» für die

zum Transport erforderlichen Lhiere au Wrsser und au Futter fehlt .

Die Hungernden schleppen sich, zu Skeletten abgezehrt und säst nackt ,

au » weiter Ferue nach den Hauptstädten der Provinzen und gewähren

einen schrecklichen Anblick ; sie sind nicht blo» durch die weite Reise auf

den Tod erschöpft , sondern auch mit Skorbut uud anderen Krankheiten

behaftet , dl« von dem Genuß von Wurzeln und anderen ungesunden

Dingen , die als Ersatz sür Nahrung - mittel dienen sollen , herrühren .

Die Regierung macht Anstrengungen , um die Nolh zu lindern , uud

ist im Begriff , Nahrungsmittel in Masse sür die Hungernden eiazu -

kaufen und nach den von der Noth so schwer heimgesuchten Gegenden

zu schicken.

Jas ^Lröe von ^ llchheim .
Bon O . Mylin » .

' (Schluß au » dem Hauptblatt Nr . 167 .)

„ Gott sei gelobt , der mir Gnade widerfahren läßt ! — Und nun

»u Ihnen , mein Herr Pfarrer ! " wandte er sich an seine « Beicht¬

vater , welcher da» Tischchen mit den heiligen Gefäßen näher zum

Bette rückte .

„Kommen Sie , meine Tochter ! lassen Sie un » gehen, " flüsterte

ihr der Pfarrer zu ; „ längere » Verweilen würde Sie zu sehr er¬

schüttern , und Sie bedürfen auch Ihrer Kraft ! E » find noch nicht

alle Stürme über Ihr Haupt hingezogen ."

„ Sie haben Recht , aber ich scheue auch vor dieser Prüfung uicht

zurück, " rntgegnete sie voll Ergebung und schlug ihr große » Auge de-

müthig z» ihm auf ; „ich Hab« ja schau mehr ertragen müssen ."

„Rein , nein , lasse» Sie un » gehen ; zu Hause bedarf vielleicht der

Herr Bar, « Ihrer ? " — Und sie gingen .

S.
Bei ruhiger Erwägung in der Stille »er Rächt vermocht « sich Ella

Alle » zu erklären — die Versuchung de» alte « Gärtner », der er uicht

zu widerstehen vermocht hatte , al » er da» jun »e schwächliche Leben , welche»

zwischen seiner »« ehrten Gebieterin und deren rechtmäßigem Erbe

- and , s, gleichsam von selbst oder durch höhere Schickung in die

Ewigkeit hinunter finken sah ; — den Gedanken de» alten , dem Be »

hänguiß nicht Einhalt thn « zu wollen ; — da» beängstigend « Bewußt¬

sein sein« schweren Schuld , da » seinen angebarnen , allzeit paraten

Verstand noch schärste und ihm einen Plan eingab , wodurch der eigent¬

liche Hergang » » ermittelt blieb ; — die natürlichen Folgen , welche de»

Obersten scheiubare Flucht aus sie « ad ihr beharrliche » Stillschweigen

aus ihu « scheu mußte . Den Schlüssel zu den Übrigen Indizien uud

Verhältnissen hatte der Doktor Ella an die Hand gegeben , al » er sie

» nd den Pfarrer nach Hause kutschirte . Der Arzt hatte ihr geftan -

»«« , daß er eine Art Linverstäadniß - der « onvenienz und Mitschuld

zwischen Herrn von Grainberg « nd dem Gärtner geargwöhnt , al » er

Ar damal » heimlich mit einander sprechend gesehen hatte ; — daß er

den Brief , den der Oberst dem Alten übergeben , für ein Päckchen

Papiergeld gehalteu , womit Jener da» Schweigen de» Gärtner » zu er¬

kaufen versucht habe ; — daß er in Ermangelung weiterer Beweis¬

mittel uud Anhaltspunkte und um der schweren Betrübniß willen , in

welche die Familie gestürzt war , die» Alle » sür sich behalten und sich

nur darauf beschränkt habe , die betheiligten Personen unbemerkt zu

beobachten ; und daß er endlich durch da» räthselhaste Benehmen de¬

alten Gärtner », welcher ohne Noth alle Schuld der Verwahrlosung

und mangelnden lleberwachung deS Knaben auf sich genommen , za

dem heimlichen Argwohn bewogen worden sei , e» sei uicht so fast in

dem Obersten , al» in Ella die Urheberschaft jene » Ertrinken » zu

suchen, da ja sie die hieran zumeist iateresstrte Partei gewesen sei . . . .

Diese Eröffnungen , die allerdings von Entschuldigungen » nd Bitten

um Vergebung begleitet waren , hatten Ella auch den Schlüssel zu der

auffallenden Thatsache gegeben , warum seit jenem Todesfall nur so

wenige Nachbarn und frühere Freunde mehr auf Slchhri « einsprachen .

Man hatte offenbar ziemlich allgemein sie selbst für die Urheberin von

de» Bruder » Tod gehalten . Die » war die tiefste Demüthigung ihre »

ganzen Leben», aber sie sagte sich , e» sei keine unverdiente gewesen ,

da fie sich durch ihren früheren Stolz und scheinbare Selbstsucht die¬

se» Verdacht » würdig gezeigt haben müsse . Um so inniger » nd auf¬

richtiger war nun ihr Dauk gegen die Vorsehung , daß diese Schwach

und dieser Vorwurk von ihr und Guido genommen worden seien .

Mit stiller Ergebung und doch nicht ohne die lebhafteste Spannung

sah fie den Nachrichten von Guido entgegen , nachdem eine beglaubigte

Abschrift von Lembke'S Geständniß mit einem Briefe de» Pfarrer » an

ihn abgegangen wir .
Wochen vergingen , ehr die Antwort eintraf . Herr voa Grainberg

schrieb von Srain au » , wo er sich eine Besitzung gekauft uud in die

tiefste ländliche Einsamkeit zurückgezogen hatte , daß er selber kommen

werde , sobald er sich lo - reißeu könne . Einige Tage nach dem Begräb -

niß de» alten Freiherru von Elchiugen trat er denn auch in Beglei¬

tung der Pfarrers vor Ella . ES war «iu erschütternde » und doch

selige» Wiedersehen . War nämlich auch unter den vielen Heimsuchun¬

gen der letzten Jahre ein namhafte » Theil von Ella '» Körperschönheit

«m » geistiger Frische , von Sumuch und lebensfroher Spannkraft ge¬

wichen , so waren anderseits doch auch manche Schlacken von ihrem

Charakter gefallen »nd Beider Seelen geläutert au » diesen Lrübsalen

heroorg -gangen . Schweigend lag die bleiche Ella ia Tcauertleidern

in seinen Armen ; — schweigend küßte er die liebea Augen , deren

feuchten Glanz so viele stille Thräaeu nicht verwischt hatten ; — mit

stummer Rührung legte der Priester seine Hände segnend auf Beider

Stirne .

„ Ella , meine theure Ella , ich lasse dich nicht mehr ! Du mnßt nun

mit mir kommen ! flüsterte endlich Herr von Grainberg .

» Ich folge dir , Guido , gebiete und ich gehorche ! Oh , ich Hube so

viel wieder gut zu machen ! . . . Wie ganz ander » wäre wohl unser

Leben ausgefallen , hätte ich wich schon vor Jahren deiner sichern Lei¬

tung überlassen , mein Guido !"

„Ja , anders wäre wohl unser LooS gefallen , aber ob so leiden - ^

schaffst »- und versähneud wie jetzt, da- ist die Frage
"

, erwiderte er . ^

„ Gewiß , weise Kinder , der Himmel lenkt Alle « zum Besten, " sagte

der Pfarrer ; „ euer Glück bei einer früher » Bereinigung wäre viel¬

leicht ein augenfälligeres und mehr im Sinne der Welt gewesen ;

allein ihr mußtet gegenseitig erst durch Leiden und Prüfungen ein¬

ander werth werden . Euer jetzige- uad künftige » Glück wird da »

reinere und dauerndere sein I" —
* . '

Uad so war eS aach . Wenige Wochen später folgte Ella als junge

Gattin Guido nach seinem eiasameu ferne » Gute , wo ihr inmitten

einer Beoälkeruug armer unwissender Slaoen ein weiter Wirkungs¬

kreis grmeiunütziger Wohlthätiglrit auszing . Ein großer Theil ihre »

kolossalen Vermögen » ward zu milden Zwecken bestimmt , and wie

Ella '» Charakter gedemüthigt und geläutert worden war durch die

vermeintliche schwere Schuld Dessen , an welchem ihr Lebe » hing , und

wie Guido durch den Schmerz am da! angebliche Verbrechen seiner

präsumtiven Braut , deren Bild er trotzdem nicht au » seiner Seele

reißen konnte , und durch die wiederhecgestellle Unschuld derselben eia

sittlicherer uud besserer Mensch geworden war , so betrachteten Beide

da» Ergebniß ihrer allsregenden inaern Erlebnisse und deren Fracht

an ihrem geistigen Ich sür den reichsten Gewinn durch

da » Erbe von Llchheiw .



Handel und Verkehr .
Reuestrr Franksurtrr SurSzrtlrl iw Hauptblatt

w . Sette .
Handelsberichte .

ff Wien , 16 . Juli . Die iuternationale Komwisfian des WienerSaatenmarkte » beschloß im Einvernehmen mit der Wiener Frucht -börse, den diesjährigen Wiener Saatenmarkt am 28 . und 27. Augustabzuhalten. Anmeldungen find au da- Sekretariat der Wiener Frucht «bärse zu richten.
-s- Wien , 16. Juli . Diverse Gerächte über die Kreditanstalt , wieder Verkauf der Judenburger Eisenwerk« um 1,400,000 fl. , sowiedaß im ersten Semester 11 fl. per Aktie verdient worden seiea , ent -behren laut eingezogener Erkundigung jeder Grundlage .
Berün , 16. Juli . Gelreidemarkt. ( Schlukbericht.) Weizen perJuli 197.50 , per Juli -Aug. 197.50, per Sept .-Okt. 19850 . Roggenper Juli - Aug. 130. - , per Sept . -Okt. 132 .50 , Per Ok!.-Nod . 133 .50.« üdäl I xm 68 .50 . per Juli «7.25, per Sept . -Okt. 64.60 per Okt.-Rov . 64 .25 . Spiritus lavo 53 .40 , per Juli - Aug. 52.40 , per Aug.-Sept . 52.50 , per Sepr .-Okt. 52.— . Hafer per Juli -Aug . 130.50, perSept .-Okt. 182.50 . Bewölkt.
Köln . 16. Juli . (Schlußbericht.) Weizen — , !v« > hiesiger24 .— , oco fremder 22 .— , per Juli 19L0 , per Novbr . 19.60.Roggen ioso -'kiesiger 15.50, per Juli 13 .15, per Novbr . 13.40.Hafer lorn hiesiger 15 .50 . per Juli 14.40, Rübül l« « 36 .20, perOkt. 34 .70, per Mai 34 .20.
Hamburg , 16. Juli . Tckiußbericht. Weizen still , per Juli -August 190 G., per Aug.- Sept . 191 « .. per Sept .-Okt. 196 S . Rog¬gen per Juli -August 127 E>, per Aug.-Sept . 128 G ., per Sept .-Okt. 131 G.
Bremen , 16. Juli . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white

10.65 , Per Okt. 1080 , per
Amerikan. Schweiue -

I !nso 10L0 , per Aug. 10.50 , per Sept .! Noo. 10.90. Alle- bezahlt. Große
! schmalz (Wilcox) 39 Pf .
j 6I -. Pari - , 15 . Juli . (BSrsennachricht .) Der Markt war/ im Anfang uneutschloffeu, später als dieCousot» von London */, nie¬driger gemeldet worden bi- zuw Schluß entschieden flau, bprozent .Rente bleibt 104.90 und im Nachgeschäft sogar 104 .82 mit wehr alsr/, Fr . Baisse. 3proz . 77 .37 und um 4 Uhr 77. 20 , Italiener 75L5 ,Skerreich. Goldrente 66 ' /, , ungarische 79 »/, , veue Ruffen 86 «/„ ,Türken wieder recht fest , 16.47 und Banque ottomane in weitererHäufle 506 .87 , Egypter 275 .62 , spanische äußere Schuld 14 , Sperr.StaatSbahn 560 , Lombarden 170, Ssterr. Bodenkredit 570 , Banque deParis 700, Foncier 847 , Lyonnais 682 . Mobilier 186, Francv -Jtalienue357, spanischer Mobilier 825 , Snezaktien 770.

ff Part « , 16. Juli . Rüböl per Juli 94 .- . per August 93 .50,per Septbr .-Dezbr . 93 .—, Per Januar -April 92 .— . Spiritus perJuli 58.75, per Septbr .-Dezember 58LO . Zucker , weißer , dirp .Nr . 3 Per Juli 66.— , per August 66 .— , per Septbr .- Dezbr . 62L0 .Mehl, 8 Marken , Per Juli 63.50 , per August 63.50 , per Septb »Oktbr. 62 .50 , Per Septbr .-Dezbr . 62 .25. Weizen per Juli 29 .25,per August 28 .50 , Septbr .-Oktbr . 28.25, per Septbr .-Dezbr . 28.—.Roggen Per Juli 18.75, per August 17 .75 , per Septbr .-Oktbr. 17.50,Septbr .-Dez . 18.— .
Amsterdam , 16. Juli . Weizen — , Per November —.Roggen — , per Juli — Per Oktbr . 166. Rüböl flau , loo«40, per Herbst 39 '/, , per Mai 40 '/, . RapS per Herbst 410 .

. Antwerpen , 16. Juli . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬mung : Baisse. Rafsinines Type weiß, disponibel 28 b., 26 B.Juli 25-/, b .. 25-/. B ., August 26 '/, b., 26 ' /, B . Septbr . — b,47 « . Sept .-Dez . — b., 27 - /. « .
London , 16. Juli . (11 Uhr.) EonsolS 96, Italiener 75 -/

1873er Ruffen 86 '/. , Lombarden — .
Loudon , 16. Juli . <2 Uhr.) LorisolS 98 , fand . Lmerik. 109.Liverpool , 16. Juli . Baumwollenmarkt . Umsatz 12,000Ballen . Stetig . Auf Zeit stetig .
New - Aork , 15 . Juli (Schlußkurse.) Petroleum in New -Aork10 /. , dto. in Philadelphia 10-/. , Mehl 4,00 , Mais (old mixed) 47,rother Winterweizen 1,14 . Kaffee , Rio good fair 16 , Havanna -Zucker7 ' /„ Getreidefracht 5-/,, Schmalz Marke Wilcox 7 -/g, Speck6.Bauwwvll -Zusuhr 1000 B . Ausfuhr noch Großbritannien — B ,dto. nach dem Eontinent — B -
Stadt Bari 100 - Fr . - Loose. Ziehung am 10. Juli . Haupt -gewinne : Serie 3? Nr . 52 100,602 Lire. S . 224 Nr . 23 2000 Lire.S . 293 Nr . 78 1000 Lire. S . 169 Rr . 76, S . 412 Nr . 35 je 600Lire. S . 677 Nr . 87, S . 830 Nr . 19. S . 707 Nr . 17 je 200 Lire.74 Nr . 71.

S . 399 Nr . 51,S . 639 Nr . 95,100 Lire.

139 Nr . 73 . S . 282 Rr . 98,, 448 Nr . 40. S . 493 Nr . 92, .8V3 Nr . 20, S . 824 Rr . 56. S . 889 NS. 10

S , 32tz Nr , 33,- 526 Nr . 3
^

.

WitterungSbeobachtnugruder « eteorslsgischeu Statt» , SarlSratze.

Juli
16

Nach!« « Uhr
Mrg«. 7 Ubr17

Baro¬
meter.

lher « -- ! zeuch- I
Meter /tiakeitlri Wind,ta 6 . ! Proe. I

756 .8 -j -21 >̂ 56 NE .757 .7 -j -15 ^ 75 ! _758 .3 -i- 13 .8
^

77 .

Himmel. . Bemerk » « ,

w. bew. heiter,
klar .

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich Goll in Karlsruhe.Bürgerliche Aieckl-tSpflege

Oeffeatliche Aufforderungeu.B.462. Nr . 10.775 , Müllhrim . Io -
Hann Gebhardt , Jakob Fried . Haginund Jakob Martin von Tarmevkrrch be¬
sitzen seit unvordenkliche« Zeiten 189 Ru¬
then Wald in Schorwer Gemarkung Feller¬
bach , neben Fried Lindewaon von Ricdlin -
gcn und Johann Gebhard von Tannen kirch.

Wegen mangelnden Eintrags im Grund¬
buch ist eS ungewiß , ob Personen vorhandensind, welche persönliche oder dingliche, lehen-
rechtliche oder fideikvmmissarischr Ansprüchein Bezug aus die Liegenschaft wachen kön¬
nen oder wollen , und e» werden aus klage -
rischen Antrag alle di' fe Personen gemäß8 684 ff. der b. P,O . ausgefordert, ihre An-
spräche

binnen 2 Monaten
hier geltend zu machm, widrigenfalls solcheden neuen Erwerbern gegenüber verloren
gehen.

Müllh -im, den 11. Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht .

Lederke .
A406 . Nr . 35,744 Karlsruhe . InSachen Großh . DomäneufiSku» hier gegenunbekannte Personen , Aufforderung betr .Der Großh . DomänenfiSkuS besitzt unbe¬

stritten seit Jahrhunderte « den sogenanntenuntern Hardtwald als Eigenthum . Der
ganze Hardtwald ist umsteint und bildet fürsich eine abgesonderte Gemarkung . Da »
besonders für die Hardtwaldgemarkung an -
gelegte Grundbuch weist aber den Erwerb¬titel der Großh . DomänenfiSkuS nicht nach .Die Gesammtfläche de« Hardtwalde » um¬
faßt , soweit sie hier in Betracht kommt,5051 Hektar 57 Ar 44 Quadratmeter , von
welchen 5050 Hektar 89 Ar 48 Quadrat¬
meter das Großh . Domäaeugut bilden,während 67 Ar 96 Quadratmeter fremde»
Ejgeuthum geworden find, welches aber deo
Käufern bis jetzt noch nicht gewährt werdenkonnte.

Die Grenzen de» Hardtwalde » find :
». gegen Osten die Gemarkungen Rint¬

heim, HagSfeld, Blankenloch, Hosdo -
mäne Stutensee mit eigener Gemor-
luug ; ferner die Gemarkungen Frie -
richSlhal und Spöck,d. gegenNorden die Gemarkung Gr aben,e , gegen Westen die Gemarkungen L>e-
dolSheim , Hochstetten , Liukenheim,Leopoldshafen, Eggenstein, TeUtsch -
neurenth , Welschueureolh und Kuie-
lingen,

3 . gegen Süden die Gemarkungen Mühl¬
burg und Karlsruhe , sowie der Fasa¬nen - und Sch 'vßgarteu als Zube¬hörde der Großh . Hosbezirk». '

Aus dem Hardtwalde haftet eine Hvlzberechligungzu Gunsten der sogenannten ueücn
Hardtgemeisden : Beiertheim , Leutschneu-
reuth , Welschneureuih, Rintheim , HagSfeld,Büchig , Blankenloch , FriedrichSthal und
Spöck,

Eine suLsührliche Beschreibung dieser
Berechtigungen kann aus diesseitiger Ge-
richtSkanzlei eingefehen werden. Auf An¬
trag der Großh . Domänendirektio « werdennun mit Bezug aus § 68 « und 689 d . P .O .alle Diejenigen , welche dingliche Rechte,»der lehenrechtliche oder fidrikommissarischeAnsp' üche au genannten Gütercomplex

Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowieihreBeweiSnrkmiden vorzulegen oder den Be¬weis durch andere Beweismittel anzutreten .In derselben Lagsahrt wird ein Maffe-
pfieger und ein GläubigerauSschaß ernanntund ein Borg - oder Nachlaßvergleichversuchtwerden, und eS werden in Bezug aus Borg -
Vergleiche und Ernennung de» Maffepfle-
gerS und GläubigerouSschufseS die Nicht«
erscheinenden als der Mehrheit der Erfchie-nenrn veitrete«» angesehen werdrn.Die im BuKlande wohnende» Gläubigerhaben längstens bis zu jrner Tagsahrt eine»
dahier wohuended Gewalthaber für den
Emvfang oller Einhändigungen zu bestellen ,welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬chen Wirkung, ' will wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSvrte deL
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im Auslands wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durchdie Post zugesendetwürden.

Radolfzell, den 13. Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ernst .
« .411 . Nr . 23,032 . Bruchsal . Ge-

gen Schreiner Franz Beck in PhilippSburghaben wir Gant erkannt, und eS wird nun¬mehr zum Richtigstellung»- und Vorzugs -
VerfahrenTagfahrt onberaumt auf

Freitag den 2. August d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .ES werden alle Diejenigen , welche as »waS immer sür einem Grunde Ansprücheau die Gantwaffe machen wollen, ausgesor>dert, solche in der angesetzten Tagsohrt , bei

Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant ,persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬tigte, schriftlich oder mündlich, anznmeldenuyd zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnierpfandSrechtezu bezeichnen , sowie ihreBeweiSnrkunden vorzulegen , oder deu Be¬weis durch andere Beweismittel anzutreten .I « derselben Tagsahrt wird ei» Masse-Pfizer und «in Gläübigeran - schusi ernannt ,und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche nnd Ernennung des Maffe-
ostegerS und GläubigerauSschuffeSdie Nicht'erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬nenen vertretend imgeseben werden

Di « im AuSlsnde wohnenden Gläubigerhaben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestel¬len , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle wei¬teren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung, wie wenn sie der Parteii eröffnet wären , nur an dem SitzuugSorte'
de » Gerichts angeschlagen, bezieh,'ngSwtisedenjenigen im Auslande wohnenden Gläu -
bigera , deren Aufenthaltsort bekannt ist,durch die Post zugesendetwürde».

! Bruchsal , den 12 . Juli 1878 .
! Großh . bad . Amtsgericht.B. von Stockhorn .

A. Schneider .
i A .422. Nr . 15,928 . Rastatt . GegenMichael Hirth Wtb. , Bezuhardme , gcb.Lust , und deren Sohn Karl Hirth von
Michelbach habe » wir Gant erkannt , uudeS wird nunmehr zum Richtigstellung»-hoben, oder zu haben glauben , aufgesordert, - und Vorzug- verfahren Lagsahrt anbe.solche

binnen 6 Wochen
hierher geltend zu machen , indem sonst diese
Rechte und Ansprüche ihnen gegenüber »er-lore« gehen.

Karlsruhe , den 9 . Juli 1878.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Braun .
Gante ».A .486 . Nr . 9942 . Radolszelden Nachlaß de » ff Maurers Lambert

Schildknechtvou Bicthingen haben wirGant erkannt, und eS wird nunmehr zumRichtigstellung- . uud BorzugsverfahrenLagsahrt onberaumt ans
Donnerstag den 1. August ,Vormittags 8 Uhr .E» werden alle Diejenigen , welche auSwaS im ne: sür einem Ärunc e Ansprüchean die Gantmaffe machen wollen, ausgefor¬dert , solche in der angesetzleaLagsahrt , bei

Vermeidung des ÄuSsch '.uffeS von der Gant ,persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, anzumelden»nd zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder

räumt aus
Freitag den 2. August d. I . ,

Vormittag » 8' /, Uhr .LS werdeü »Le Diejenigen , welche ou»was immer sür einem Grunde Ansprüche
, an die Gantmaffe machen wolle» , qusgesop -
I dert, solche in der rngesetzt-n Tagsahrt , bei
! Verwe -Lurg de« LnSschlusirl von der Laut ,! verssu -tch csrr durch gehörig Brvellmäch-

Gegm ^ tigte , schr-srlich «der mündlich anzumeld«und zugleich ihre etwaigen Vorzug» - «der
UnampsandSrechtrzu bezeichnen , sowie ihreBeweiSurkuaLen vorzulegrn aber de» Be¬weis durch andere Beweismittel anzntreten .In derselben Tagsahrt wird ein Waffe-
Pfleger und eiu GläubigeraurschnZ ernanntund ein Borg - «der Nschlaßvrrgleich ver¬
sucht werden , und rS werden in Bezug auf
Bvrgverglciche und Ernennung des Masse-
Pfleger » und GlSubigerasSschufieSdie Nicht--rsch«i.wnd «n a'L der Acehrhrit der Erschie¬nenen deuretcu -t angeieheu werken.Die im LuSlande wohueadeu Gläubigerhaben längsten» bis zu jener Tagsahrt einenim Inland « wohnenden Gewalthaber für den

Empfang aller EinhSudiguugen zu bestellen ,welche nach deu Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls olle weiteren
Verfügungen uud Erkenntnisse mit der glei
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er
öffnet wären , nur an dem SitzurigSortede» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Bläu
bigern . deren Aufenthaltsort bekannt ist,durch die Post zugesendet würden .

Rastatt , den 10. Juli 1878 .
Großh . b,o Amtsgericht.

Fareuschon .
M . Göller .

« 446 . Nr . 7961 . Triberg .
SaleS Hör , Landwirth von
haben wir Gant erkannt, und zum Richtig,
stellungS- and BorzogSverfahreu Tagfahrtanberaumt auf

Dienstag den 6 . August l. I . ,Vorm . 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche An¬

sprüche an die Gantmaffe wachen , anfge-
fordert , solche in der Tagfahrt , bei Vermeidendes Ausschluss«» , schriftlich oder mündlich
anzumelden , etwaige Vorzugs - oder Unter.
psandSrechte zu bezeichnen , BeweiSurkun -den vorzulegen oder deo Beweis durch an-
derc Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
psleger »nd GlänbigerauSschuß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßvcrgleich versucht undin Bezug auf Borgvergleich« und Ernen¬
nung des MaffepflegerS und GläubigerauS -
schuffeS die Nichterscheinendeuals der Mehr -
heir der Erschienenen beitretend angesehenwerden

Die im AuSlande wohnenden Gläubigerhaben einen im Inland wohnhaften Zu fiel-
lnngSgewalthaber zu bestellen , widrigen¬falls weitere Verfügungen and Erkenntnissemit der Wirkung der Eröffnung an der
BerichtStafel angeschlagen, beziehungsweiseden Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt
ist, durch die Post zugesendet werden.

Triberg , den 10 . Juli 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
, « .439 . Nr . 35,445 . Karlsruhe .

Ausschluß - Er keuntniß .
Die Gant gegen Kaufmann
Heinrich Scheuermann von
hier belr .

1. Alle Diejenigen , welche die Anmeldungihrer Ansprüche an die Gantmaffe unter¬
lassen haben, werden von derselben ausge¬
schlossen .

H . Die BermögenSabsoudernng zwischendem Gautschuldner und seiner Ehefrau ,Marie , geb . Schmitt , wird hiermit aus¬
gesprochen.

Karlsruhe , den 9. Juli 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Eller .
A.417 . Nr . 12,559 . Schwetzingen .

In Sachen
mehrerer Gläubiger

«egen
die Gautmaffc de- Adam uud
Philipp Helwling von
Neckarau in Firma Gkbr.
Helmliag ,

Forderung n . Vorzug betr.
Ausschlüße rkenntniß .

Diejenigen Gläubiger , welche in heutigerTagfahrt ihre Forderungen anzumeldenunterlassen haben , werden vo« der vorhan -
deueu Masse ausgeschlossen.

V . R . W.
Schwetzingen, den 8. Juli 1878.

Großh . bad. Amtsgericht.
Armbruste r .

Zöllner .

BermögeosabsollLentugell.
A.468 . Nr . 3904 . Livilkawmer . Frei¬burg . Die Ehefrau des Georg Friedlich

Oesterle von Tutschfelden , z . Zt . au ou -
bekarmten Orten abwesend, Lhristina , geh.O est erl e, hat gegen ihren Ehemann Klageaus BrrmögeuSabsonderung erhoben, znderen Verhandlung wir Tagsahrt ans
Freitagden 13 . S e P tb r . d . I .,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,onberaumt haben
Dies wird hiermit zur Kenotuiß der

Gläubiger gebracht.
Freiburz , den 28 . Juni 1378.

Großh . bad. Kreis - und Hojgericht.
v. Rotreck -

Kretzdorn .

A.467 Nr . 4085 . Tivil -Kowwer III .Freiburg . Die Ehefrau de» ThomasFrei von Schlatt , Rosa, geb . Herrenwe-ger, hat gegen ihren Ehemann Klage ans
BkrwögcnSabsondernng erhoben, zu derenVerhandlung wir Tagfahrt aus

Freitag den 20. Septbr . d . I
Vormittags 8 '/, Uhr ,anberaumt haben.

Die» wird hiermit zur Senvtniß derGläubiger gebracht.
Freiburg , den 13. Juli 1878."

bad. KreiS - und Hofgericht,v. Rott « ck.
Werrlein .Nr . 32 .717. Pforzheim .

, Die Gaut
gegen

Iah . Fr . Schmittgall hierdetr.
Beschluß .

z 1060 L .P .O. wird die Der.
wögenSabsondernog zwischen dem Gaimann und seiner Ehefrau ausgesprochen.Pforzheim , den 11. Juli 1878.

Großh . bad. Amtsgericht.
B r ch t o l d.A.414. Nr . 3S.079 . Heidelberg .

Die Gant

A .425.

gegenMüller Peter Reulmele von
Altneudorf detr.

Gemäß § 1060 der Pr .Ocdg. wird
ausgesprochen :ES sei die Ehefrau drS GautmannS ,Katharina , geb. Danb . berechtigt, ihrVermögen von dem ihres Ehemannes-bzusondern.

Heidelberg, den 9. Juli 1878 .
Großh . bod. Amtsgericht.

Büchner .
Berscholleuhntsverfahreu.A .381 . Nr . 7668 . W v l s a ch. JoHarme » Wölber von Kirnbach, schon über10 Jahre an unbekannte Orte verzogen,wird aufgefoidert,
binnen Jahresfrist

Keuntniß von seiner Existenz und Bufent-halt anher zu geben , w'drigcaS er für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen den An-
tragstellern . Zimmrrwann Johann GeorgWölber von Kirnbach » nd Georg Iva »Ehefrou , Katharina , geb. Wölber, von da,z. Zt . in Amerika , in fürsorglichen Besitzüberwiesen werden würde.

Wolfach, den 11. Juli 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

H. Kohl » nt .
Eotmüudigmigell. iA.S95 . Nr . 12,977. Lörrach .
Pie Verbeiständung de» GustavDäublia von Haltingen btr .

Beschluß .
Dem Gustav DSublin , Landwirth von

Haltingen , wird gemäß L.R . S . 499 unter -
sagt, ohne Belwirkmig de» Laudwirths Jo¬hann Georg Fuchs von dort , der ihm hier¬mit zum Beistand ernannt wird , für dieAukunlt zu rechten, Vergleichezu schließen ,Anlrhen ousznuehmen, angreiflich« Kapita-lien zu erheben , hierüber Ewpfangscheiri« zugebe« , Güter zu veräußern oder zuver - i,pfänden , auch habe derselbe die Koste» de -Verfahren » zu tragen .

« . R . W.
Lörrach, den 5. Juli 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht.
« n S r z e r.

Braun .
Erbvrrladuagcu .N .403 . Urb.Nr . 570 . Kenzingen .Ferdinand , Stephaoia n. Maria Schwarzvon Kenzingen , vermißt , angeblichin Sa -crawrnto , Kalifornien , gestorben, werdenzur BerlaffenschaftSvertheilung aus Ablebenihres BatcrS Ferdinand Schwarz , Land-wirthS von hier, mit

Frist von drei Monate »unter dem Aufügen anher geladen , daßim Falle ihre» Nichterscheinens die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen zugetheilt würde,

schollen erklärt und sein Vermögen seine «wulhmaßlicheo Erben am 29. Juli 1846in fürsorglichen Besitz überwiesen. DieseBesitzeinweisung wurde durch VerfügungGroßh . Amtsgericht» Rastatt vom 87 . April1876, Nr 7040 , sür endgiltig erklärt .Die in fürsorglichen Besttz cingewiesear»Geschwister, beziehungsweise Geschwister¬kinder de- verschollenenGeorg Bolz , als :Magdalena , Engelbert , Rosa , Sebastian ,Johann , Maria Anno uud Genofeva Bolz,Maria Anna Schuster , Anton und MariaMagdalena Schmeh , sei« mehreren Jahrenmit unbekanntem Aufenthalte in Amerikaabwesend , werden daher unfgesordert,binnen 3 Mvnaten
sich bei dem Unterzeichneten zu melden, wi¬drigenfalls da» Vermögen des VerschollenenDenen zvgetheilt werden wird , welche » e»zvkäme, wenn die Borgeladenen znr Jeitder endgiltigen Besitzeinweisung nicht mehram Leben gewesen wören ." '

den 12. Juli 1878.
Der Großh . Notar
A l f f r r m a n n.

HtmdelSrrsiflrr -EiutrSge .A.373 . Nr . 7S51. Triberg . ZuO .Z . 3 de» BenoffenschastSregifter» wurdeheute «iugetragea :
Als Vorfitzender de» Vorstand» der Ge¬werbebank Furtwongen , eiog. Äe»., wurdeunter dem 7 . d. M . statutengemäß HerrKaufmann Gordian H etttch iu Furtwaü -gen gewählt.
Triberg , den 8. Juli 1878.

Großh. bad. Amtsgericht.
Singer .

Wolpert .A.38S. Nr . 8506 . « retten . UnterO .Z . 63 der diesseitigen Firmenregister »wurde heute eingetragen die Firma LudwigWeisert von MünzeSheim.
Inhaber der Firma ist Ludwig Weisertin MünzeSheim. Derselbe ist mit Salo¬mes Maunherz von MünzeSheim ver»ehelicht .
Nach dem Ehevertrog vom 8 . Oktober187? wirst jeder Theil zwanzig Mark indie Gütergemeinschaft ein, wogegen alle»übrige Vermögen von »er Gemeinschaft aus¬geschlossen sein soll .
Breiten , den 5 . Juli 1878.

Großh bad. Amtsgericht,vr . Kupfer .
A.3S2. Nr . 15.826 . Rastatt . Ju 'S

diesseitige Firmenregister zu O .Z . 137 wurdeheute eingetragen die Firma Karl Frick inRastatt . Inhaber Kaufmann Karl Frickhier, ledig.
R,statt , den 8 . Juli 1878 .

Großh. bad . Amtsgericht.
Fareuschon .

M . Göller .
Strafrechtspflege .

Ladungen und Fahndnugen.A.473 . Nr . 3702 . Mo Sb ach .
I . A. S . >

gegen
Peter Martinelli «ou Piere ,wegen Körperverletzung.

Beschluß .Der AngeklagtePeter Martinelli vö«Piere wird zusolg« BerweisungSbeschlaffe»der Rach»- und Auklagekammrr vom 18.Mai 1878, Nr . 2946, zur Verhandlung der! gegen ihn vorliegenden Anklage wegen Kör¬perverletzung io die om
Freitag den 16 . August ,Vorm . 9 Uhr ,dahier staUfindevdeöffentliche Sitzung derStrafkammer vorgeladrv, mit dem AnsSgen,daß er bei Vermeidung der im Gesetz (K253Str .Pr .Odg .) gedrohten Nachthrile in Per¬son zu erscheinen Hobe , und daß zur Ver¬handlung die im Beweismittelverzeichuißgenannten Zeugen und Dollmetfcher gela¬den werden.

Dies wir .d dem flüchtigen Angeklagtenmit dein An'
ügeu b-kannt gewacht, daß der-

Druck und « » » lag der « . B .raun ' sH/n tzofbuchchruckerei .

Iiyast ledtguq L-enienigen zugetheilt würde/selbe 14 Tage vor der Haupiverhaudluag
welche solche erhallen hätten , wenn die Ge, sich bei dem Untersuchungsrichter zu stel -
ladenen zur Zeit drS ErbansaüeS nicht len hak.

Morbach , den 13 . Juli 1878.Großh . bad. KreiSgerichtMoSbach al»
Straskammcrder Großh . Kreis - und HofgerichtSMannheim .Der Vorsitzende der Sttafkawour :W . K a p f e r e r .

Seitz .

zur Zeit
mehr gelebt hätten .

Kenzingen, ken 11 . Juli 1873 . j'
». Notar >

troab . !A .4V7. Roflatt . Georg Bolz , ledi- jger BLrgerSsehn von Bietigheim , geboren/am 22 Februar 1787 zu Bietiihciw , wurdetam 16 . April 1846 , Nr . 16,498 , für ver- '
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